
Amtsblatt für die Stabt Witöbaö"
Mdad ^ "

Erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag.
Der Abonnements-Breis beträgt inc!. dem jeden
Samstag beigegebenenKlluftrirte « Ko««tag»ölatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 , monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr ausgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Uro . ZI . s Samstcrg , 14 . Juki 1894 . 3Ü . jakiMng .
Württemberg .

Stuttgart , 9 . Juli . Wie wir Horm,
lauten die beim hiesigen Weinbauverein über
den Stand der Reben eingelaufenen Nach¬
richten außerordentlich günstig. Die Trauben¬
blüte ist im ganzen Lande vorzüglich ausge¬
fallen ; die Befürchtungen, die wegen des an¬
dauernden Regenwetters entstanden waren, haben
sich nicht bewahrheitet, insbesondere ist das
sogenannte „Marschieren" der Trauben nicht
eingetrcten. Der Ansatz ist ein so voller und
gleichmäßiger, daß — von einzelnen Frühen¬
lagen abgesehen — in Württemberg ein voller
Herbst erwartet werden darf . Allerdings unter
der Voraussetzung, daß das Wetter fortdauernd
günstig ist — warm und nicht allzutrocken .

Stuttgart , 11 , Juli . Dem „ Schw.
Merkur" zufolge wird die Disziplinanmter -
suchung gegen den Landgerichtsrat Pfizer
ini Herbst nach den Gerichtsfreie » stattfindcn .

— Dem Vernehmen nach tritt am 16 .
Juli Oberbürgermeiste Rümelin seinen
Urlaub an . Er wird sich zunächst bis nach
der Hochzeit seines Schwagers in Friedrichs-
Hafen aufhalten und dann nach Murren sich
begeben.

Friedrichshafen , 10. Juli . (Hof¬
nachrichten .) Ihre Majestäten der König und
die Königin, Ihre Kgl. Hoheit die Frau
Prinzessin Friederich, Ihre Kgl. Hoheit die
Prinzessin Pauline und Se. Hoh . Prinz Ernst
zu Sachsen-Weimar machten gestern Nachmittag
mit großem Gefolge einen Ausflug zu Wagen
nach Ober-Radrach . Heute Nachmittag batten
Generalmajor Freiherr v . Rössing aus Straß-
burg , Generalmajor z . D. v . Krummacher,
Oberhofprediger Prälat v . Schmid, Geh. Hof¬
rat Dr. Moll von Tettnang und Hoscamcral-
verwalter Kern von Altshausen die Ehre, zur
kgl. Tafel geladen zu werden.

Friedrichshofen , 11 . Juni. Seine
Majestät der König ist heute Vormittag 10
Uhr mit Sonderzug von hier abgereist, um
sich über Crailsheim und Blaufelden zur Teil¬
nahme an der morgen stattfindenden Vermähl¬
ung der Prinzessin Feodora von Hohenlohe-
Langenburg mit dem Prinzen von Leiningen
nach Langenburg und von da morgen abend
nach Mergentheim zu begeben . Am Freitag
Abend werden Seine Majestät wieoer hierher
zurückkehrcn .

Cannstatt , 10 . Juli . Vor einiger Zeit
wurde von Zirkulation falscher 50-Pfennig-
stücke berichtet ; neuerdings kommen nun auch
falsche 10-Psemiigstücke vor . Dieselben sind
schwerer , als die echten, haben ein sehr mangel¬
haftes Gepräge und sind aus einer weichen
Legierung hergestellt . Sie tragen die Jahres¬
zahl 1676, haben aber kein Münzzeichen.

Rundschau .
Osfenburg , 9. Juli . Die Steinkohlen -

bergwerksMellschaft Offenburg beabsichtigt , in
ihrer Grube Berghaupten ein Eletrizitätswerk
zu errichten, d. h. ein Ter! der dort verfüg¬
baren Dampfkraft in Elektrizität umzusetzen
und solche für Beleuchtungs- und Kraftzwecke
weiter zu leiten. Zunächst soll unsere Nach¬
barstadt Gengenbach, deren Entfernung von
genannter Grube ca . 5 Kilometer beträgt, mit
dem elektrischen Strom versorgt werden.

Konstanz . lO . Juli . In Lindau scheuten
die Pferde eines Wagens, in dem sich ein
Brautpaar befand. Die junge Dame , eine

j Tochter des Oberlandesgerichtsrats Bihler in
, Lindau , sprang aus oem Wagen und verletzte'

sich so schwer , daß sie sofort verschied .
lieberlingen , 9 . Juli . (Ein harter '

Schädel oder ein schlechter Backstein .) Vor
einigen Tagen ließ am Neubau des Forsthauses
ein 18jähriger Handlanger einen Backstein aus
der Höhe von etwa 3 Metern fallen . Der
Stein siel einem italienischenArbeiter auf den
Kopf ; aber der Schädel des Mannes war
haltbarer als der Ziegelstein, während letzterer
zerbrach , blieb der Arbeiter unversehrt und
konnte , nachdem er die durch den Stoß ver¬
ursachte Betäubung überwunden hatte, in der
Arbeit fortfahren .

Mainz , 12 . Juli. Gestern Morgen wehte
ein orkanartiger Sturm über unsere Stadt
und Umgegend ; viele Bäume wurden ent¬
wurzelt ; das noch stehende Haupiportal vom
Schützenfestplatz drohte umzuwerfen ; ein Teil
desselben neigte sich zur Seite.

Frankfurt a . M. ( Zur Frage der
städtischen Wasserversorgung .) Die
neuen Projekte behuss Quellenvermehrung und
sonstigenWasserleitungsaniagen sollen nach voll¬
ständiger Ausführung, die sich auf eine lange
Reihe von Jahren v̂erteilt, der „Kleinen Presse"
zufolge etwa 10 Millionen Mark abfordern ;
dann aber dürfte nach menschlichem Ermessen
die Wasserfroge für unsere Stadl auf vielleicht
50 Jahre hinaus gelöst sein . — Der höchste
Tageskonsum an Quell- und Grundwaffer im
Jahre 1892/93 betrug 36 031 Kubikmeter.

' Am vergangenen Montag ist nun selbst dieses
Quantum erheblich überschritten und ein Wasser¬
verbrauch von 37 000 Kubikmetern konstatirt
worden, ohne daß sich Wassermangel ergeben
hätte . — Die Stadt Bockenheim . die pro
Tag auf einen Tageszulauf von 900 Kubik¬
meter Wasser rechnet , ist durch sie Hitze in
Wasserschwierigkeiten geraten ; sie hat sich dem
Vernehmen nach an daß Tiefbauamt um Ueber-
laffung vom Wasser gewendet, mußte aber
abfchläglich beschicken werden.

Hamburg , 11 . Juli . Im Freihafen
entstand heute Nacht am Kehrwieder -Speicher5 ein Brand , der sich auf den Speicher 4
ansdehnte. Bedeutende Mengen Kaffee und
Tabak sind verbrannt. Der Schaden be¬
trägt etwa 1 ' /a Millionen Mk . In 5 Stun¬
de » war das Feuer bewältigt. Niemand
wurde verletzt.

Wien , 11 . Juli . (66 . Versammlung .
Deutscher Aerzte und Naturforscher in Wien.
September 1894.) Die österreichische Negie¬
rung hat dem Naturforschertag in Wien eine
Subvention von 10000 Gulden bewilligt, die
als Nachtragskredit zumBudget vom Abgeord¬
netenhausebereits genehmigt wurde . Der Bür¬
germeister der Stadt Wien wird die Teilneh¬
mer der Versammlung für den 27 . September
zur Besichtigung des Rathauses cinladen. In
den jüngsten Tagen hat sich ein Damenkomite
konstituirt, welches bei dem Arrangement der
Feste Mitwirken und es sich zur besonderen
Aufgabe machen wird, den fremden Damen ,die in Begleitung ihrer Gatten oder als selbst¬
ständige Teilnehmer — auch dieses ist zu¬
lässig — am Natursorschertag erscheinen , in
jeder Beziehung an die Hand zu gehen .Ga st ein, I I . Juli . Der Statthalter von
Elsaß -Lothringen, Fürst Hohenlohe , ist zum
Kurgebrauch hier eingetroffen.

Graz , 12 . Juli. Gestern Nachmittag
deckte ein Orkan Häuser ab und zertrümmerte
unzählige Fensterscheiben . Der Schaden istbedeutend ; viele Menschen sind verletzt .Cannes , 11 . Juli. Der italienische
Anarchist Salvagio ist hier verhaftet worden.

Odessa , 11 . Juli. Die Zahl der bei
dem Untergang des rufs. Dampfers„Wladimir"
Umgekommenen scheint etwa 100 zu sein . Der
„Wladimir" wurde mitten entzweigcschmtten ,! hielt sich jedoch noch 2 Stunden über Wasser.Ein zu Hilfe geeilter russischer Dampfer zwangden auf den „Wladimir "

anfgerannten , italieni¬
schen Dampfer , nach Odessa zu gehen, wo der
Kapitän des Dampfers verhaftet wurde .Barcelona , 11 . Juli . In Gero na
wurde ein Anarchist verhaftet, Namens Giu¬
seppe, der in dem Wirtshause des Dorfes
Perchas on ver französischen Drohungen gegenden Präsidenten Casimier-Perier ausstieß. Nachden Gefährten Guiseppes, den als gefährliche
Anarchisten bekannten Llombros und Jzel,wird gefahndet. Alle 3 sind Spanier . Zehn
Franzosen wurden als anarchistischer Gesinnung
verdächtig ausgewiesen.

— Gestern spät endigte die Verhandlung
in dem Prozeß Liceo. Salvador wurde zum
Tode, 340 Jahren Bagno und 10000 Pese¬tas Schadenersatz an die Familie des Deut¬

schen Noggenbrod verurteilt . Salvador hörte
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den Urteilsspruch mit größter Seelenruhe an , I fragte sich , ob sie nicht wahnsinnig werde
seine Frau, die im Zuhörerraum war , weinte
überlaut .

St . Nazaire , 11 . Juli . Heute Morgen
explodirte auf dem hier vor Anker liegenden
Dampfer „Jacques Paul " aus Nantes der
Kessel. Der Heizer Chevrier wurde getötet ,
der Kapitän und erste Maschinist schwer ver¬
wundet .

Chicago , 11 . Juli . Der Großmeister
der Ritter der Arbeit ordnete den allgemeinen
Ausstand an . Heute streiken allein fast eine
Million Menschen . Der Ausstand soll bis
zur Regelung den Pullmannwerken gestellten
Forderungen andauern . Debs und die übri¬
gen Streiksührer sind gegen hohe Kaution aus
der Haft entlasten worden.

Tntklchattkndrs .

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v- O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen.»
(Fortsetzung .)

Anuie hatte indessen ihre Geistesgegen¬
wart bewahrt und versuchte, mit den Schreck¬
nisten den Kampf aufzunehmen .

„Du bist wieder viel schlimmer, lieber
John," sagte sie theilnahmsvoll. „ Das ist
das fürchterliche Fieber , das mich stets so
ängstigte. Delirium

„ So — war ich wirklich im Delirium? "
unterbrach er sie mit dem Ausdruck des
größten Erstaunens.

„Ja , doch — Theurer , das ist es , was
Dich quält und dein Hirn mit schrecklichen
Visionen füllt .

"
Er sah sie wie neugierig an und schien

von Annie' s unüberwindlicher Kühnheit über¬
rascht .

„ Was ? " fnhr sie fort, „Du glaubst ,
daß wir, die wir Dir zu theuer sind —
Deine Freunde, ich Deine — "

Ihres Gatten durchbohrender Blick zwang
sie , zu schweigen und die Worte erstarken
ihr auf den Lippen.

„Genug der Lügen, Annie ! " erwiederte
Jefferson, „ sie nützen nichts mehr . Nein ,
ich habe weder geträumt, noch war ich im
Delirium . Die Vergiftung ist Thatsache
und ich könnte Dir sagen, welches Gift es
ist, ohne daß Du es aus der Tasche nimmst,
denn ich erkannte es bei der ersten Dosis ,
Du hast eines jener Gifte gewählt , welche
— es ist wahr — kaum eine Spur hinter¬
lassen, deren Symtome aber Niemanden be¬
trügen . Ihr hättet Euer Gift vorher ver¬
suchen müssen," sagte er mit Sarkasmus .

Anme versuchte eine Antwort zu geben,
aber ihr Gatte unterbrach sie wieder . „ Siehe,
Euer Gift erzeugt unerträgliche neuralgische
Schmerzen und Schlaflosigkeit und doch
sahst Du mich ganze Nächte und Tage hin¬
durch anscheinend fest schlafen . Ich klagte
über ein innerliches Feuer , das mich ver¬
zehre, während Euer Gift fast das Blut
gefrieren macht, und doch erstauntet Ihr
nicht darüber. ^ Ihr sähet alle die Symptome
wechseln und verschwinden und die Erschei¬
nung klärte Euch nicht auf . Ihr seit Nar¬
ren . Nun könnt Ihr Euch wohl denken ,
welche Mühe es mich kostete , Doktor R— .
irre zu führen , denn ich hielt die wahren
Symptome geheim und klagte über durch-
mis entgegengesetzte, eingebildete und wahr¬
haftig lächerliche. Ihr wäret verloren ge¬
wesen, aber ich rettete Euch.

"
Annie's unwürdige Kühnheit schwand

nach diesen erfolgreichen Schlägen , und sie

Hatte sie recht gehört? War es wirklich wahr,
daß Jefferson schon lange wußte , daß er
vergiftet wurde , ohne ein Wort zu sagen,
und daß er selbst den Arzt betrogen ? Doch
was konnte nur seine Absicht sein ?

Jefferson holte tief Athem und fuhr
fort : „ Ich hielt meine Zunge im Zaume,
um Euch zu retten , da mein Leben doch be¬
reits verwirkt war . O , wie tief war ich im
Heizen verwundet , als ich gewahrte, wie so
untreu Du mir wärest ! " Bei den Worten,
„ wie so untreu du mir wärest ! " schwankte
und zitterte seine Stimme . „ Ich wollte
— konnte es zuerst nicht glauben , ich hätte
eher meinen Sinnen nicht geglaubt , denn
an dir gezweifelt, Annie ! Aber ich wurde
gezwungen , es zu glauben . Siehe , ich war
Dir im Wege, Du und Dein Freund mußtet
mehr Freiheit haben , Ihr wäret des Zwanges
und der Verstellung müde . Ihr glaubtet,
daß mein Tod Euch frei und reich machen
würde, daher vergiftetet Ihr mich ! "

Annie trug zum wenigsten den echten
Heroismus des Verbrechens zur Schau , denn
nachdem alles verloren war, wKf sie die
Maske ab und suchte ihren Komplicen zu
vertheidigen , der wie leblos in dem Arm¬
stuhl lag . „ Ich bin es, die Alles gethan
hat , John," sagte sie, „ er ist unschuldig . "

Jefferson erbleichte noch mehr vor
Wulh .

„Unwirklich," rief er, „ mein Freund Arthur
ist unschuldig ! So war er es nicht, der mir' die
Gattin stahl zum Danke dafür, daß — ich
will nicht sagen , ich ihm sein Leben rettete,
denn er war zu feige, sich zu töten —
aber seine Ehre ? Der Elende ! Ich strecke
meine Hand aus, da er dem Tode und der
Schande nahe, bewillkommne ihn wie einen
Bruder und er raubt Dich mir dafür ! . .
Und Du wußtest , was Du thatest , mein
Freund Arthur , denn ich sagte mehr denn
hundertmal , daß Annie mein Alles war, vas
ich auf dieser Welt besaß, meine Gegenwart,
meine Zukunft, meine Glückseligkeit, Hoff¬
nung und mein Leben I Du wußtest, daß
sie verlieren, Tod für mich bedeute . Und
wenn du sie nur geliebt hättest — aber
nein, Du liebtest sie nicht, und verachtest
mich ! Feigling, der Du warst, Du betrogst
mich im Dunkeln, und konntest mir nn
Sonnenlichte ins Gesicht sagen : Wie so
glücklich bist Du , mein Bruder I Annie war
nur das Werkzeug deiner Pläne , aber
sie ist Dir heute eine Last — denn Du
hassest und fürchtest siel"

Arthur konnte nur mit einem Schaudern,
das seinen Körper durchzuckte , antworten.
Des Sterbenden schreckliche Worte trafen
jem Gewissen empfindlicher, wie ein Dolch¬
stoß seine Brust .

„ Sieh , Annie, " fuhr Jefferson fort ,
„das ist der Mann , den Du mir vorge¬
zogen , und um den Du mich betrogst . Du
liebtest mich nie — ich sehe es jetzt ein —
Dein Herz gehörte mir , seit ich Dich zum
ersten Male sah , nicht ! Und ich — ich liebte
Dich so unaussprechlich ! Von dem ersten
Augenblicke an warst Du mein einziger Ge¬
danke, mir war es , als ob Dein Herz in
meinem schlüge und Alles , was Dich umgab ,
war mir lieb und werthvoll. Ich bewunderte
Deine Launen , selbst Deine Fehler und er¬
füllte Deine Wünsche. Es gab nichts , das
ich nicht für Dich gethan hätte, um Dir
eine Freude zu bereiten für ein Lächeln , oder
ein Wort des Dankes, das aus Deinem
Munde, bekleidet von zwei Küssen , kam. Du
weißt nicht, daß vor Jahren, kurz nach

unserer Hochzeit, es für mich die höchste
Seligkeit gewesen, am Morgen vor Dir zu
erwachen, damit ich Dich mit freudigem
Staunen anblicken konnte, wenn Du schliefest
und Dein goldenes Haar aufgelöst auf den
Kiffen lag, Annie !"

Er wurde weich bei der Erinnerung an
diese längst entschwundenen Tage, die nie
wiederkehrten . — Er vergaß den Verrat
und das Gift ; vergaß , daß er im Sterben
liege, gemordet von dem Wesen, das er so
unaussprechlich geliebt und das ihm sein
Syrenenlied gesungen ! Seine Augen füllten
sich mit Thränen und seine Stimme erstickte
fast vor Schluchzen.

Annie , so bleich und bewegungslos
wie eine Marmorstatue , hielt den Athem an
und lauschte seinen Worten .

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
— Einem Budapester Fabrikanten ist es

gelungen, einen Dieb durch chemische Mittel
zu entdecken. Er vermißte tagtäglich Geld aus
der Ladenkasse , ohne daß es ihm gelang, den
Dieb zu entdecken. Ein befreundeter Chemiker
gab ihm daraufhin ein Pulver, das er über
Nacht in der Kasse ausstreuen sollte . Selbiges
besaß die Eigenschaft, die Hände blau zu
färben ; durch Waschen wurde die Farbe noch
intensiver und widerstand sie auch der Einwirk¬
ung der Seife . Als am folgenden Tag wieder
Geld fehlte , wurden alle Beamten zusammen¬
gerufen und veranlaßt , die Hände zu waschen ,
wo dann die des Einen dunkelblau gefärbt
erschienen und gestanv er auf die Anschuldig¬
ung die Diebstähle ein .

( Tod eines Bienen - Vaters .) Das
„ Prager Abendblatt " meldet aus Werners¬
dorf : Der hiesige PsarradministratorKleemann,
ein eifriger Musiker , Oekonom und nebenbei
auch Bienenfreund, fand einen außergewöhn¬
lichen Tod. Er hatte sich nachmittags auf
die Nachricht hin , daß ein Bienenstock schwärme ,
in den Garten begeben , um den Schwarm
zurückzutrciben . Die gewöhnliche Vorsicht , Haube
und Schutzhandschühezu nehmen, hatte er außer
Acht gelassen , da er der Ansicht war , man
könne sich gegen Bienenstiche abhärten . Eine
Biene stach jedoch den unvorsichtigen Bienen¬
vater derart in die Halsader , daß man den
starken , sehr kräftigen Mann nach einer Stunde
im Gartenhäuschen tot auffand ,

Sommerstoffe ä Wk . —
75 "

Dffg . pkl' MötkN
in garantirt ächtfarbigen Waschstoffen
versenden in einzelnen Metern an Jeder¬

mann .
Erstes Deutsches Tuch - Versandtgeschäft
OvEnAvr «L Da ., kwsnkturt s . tä .
Fabrik-Depot . Muster bereitwilligst sranco

ins Haus .

ank das
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Eine ordentliche

Kenerat-Wersammlung
findet statt am

Sonntag den 15. Juli d. I ., nachmittags 3 ' / - Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg .

Tagesordnung :
1 ) Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung pro 1893 .
2) Beratung über etwaige Anträge aus der Mitte der General-Versammlung.

Den 6 . Juli 1894 . stellv . Vors, des Vorstands :
Aug. Bleyer.

Wildbad , den 13 . Juli 1894 .

DrirrlrskrArrriA '.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters und Onkels

z Adler ,
für die trostreichen Worte des Hrn . Stadtpfarr -

Nerweser Häverle , die vielen Blumenspenden , den erhebenden Ge¬
sang der Herren Lehrer mit den Schülern, der Feuerwehr-Musik ,
ferner für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sowie
den Herren Trägern sagen hiemit innigen Dank «w

die trauernden Hinterbliebenen .

nls stonrik , esoiimir, 2euglkn , SLumwolltlAnell, Woll-
mau86lms ttiul Wollbiofs Nil- Heiäer unä KcäiüiMit , bssou -
äers ein «vllöner kosten 8aiin Hugusta kür Lettüe^üA's, so -

zvis fertige KI0U86N , köeks unä Leiiürren .
HoollunsitunASVoIl

In MNcNrslk ! bsl Ikrau 6lutbnb IVs. , Itisuplsl, «. 84 K .
Xur lrni'26 2ait ünclat cltzr Ausverkauf statt.

Suppenwürze ebensitz Maggi 's Fleisch-Extract in Por-
__ Dionen sind frisch eingetroffen bei Gust . Hammer ."'

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen u Mk . 1 . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt .

Lonnlsgllön IS . luli :
Frühgottes - ierrft um 7 Uhr,
Hauptgottesdienft 9 '^ Uhr.

KaLH. Staötpfcrrrrrcrrnt.
Ein gut erhaltenes

340 Liter haltend , ist billig zu verkaufen .
Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

ikurvikd

' lj- i- v/iitr

mit der Schutzmarke „Ein Jnsektenjäger ";
fabriziert von k . 4 >,urma>r , 8tuttgsrt , weil
„Thurmelin " alles Ungeziefer, wie Schwa¬
ben , Russen , Wanzen , Motten , Flie¬
gen , Flöhe , Ameisen u . Blattläuse
radikal vernichtet und nicht nur be¬
täubt . Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 30 Pfg . , 60 Pfg . und 1 Mk.,
zugehörigeThurmelinspritzenmit und ohne
Gummi , die einzig praktischen , zu 35 Pfg .
und 50 Pfg . Zu haben in Wildbad bei
Fritz Treiber ; in Gompclscheuer bei
I . F . Sturm ; in Herrenalb bei W .
Waldmann ; in Neuenbürg bei Wilh
Fieß .

Bis
einen schönen weißen , zarten Teint , so waschen
Sie sich täglich mit -

LklMM
'
MkIMlkjMk

von kQNgMANI , L Oo . in llnss -
risn - kksrlelieul .

( Schutzmarke : Zwoi Bergmäniier . )
Bestes Mittel gegen Sommersprossen , so¬
wie alle Hautunreinigkeiteu L Stück 50
Pfennig bei Apotheker Or. C - Metzger .

Kodutir - ZlLILV.
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ksuks »
wird sin kleines ^ ^ ^ '

IsTNÄ^MI NÄ ^LktEN,
vvent. wird unk ein Ksnlen - odsr Vsumslüvlc reüeotiert .

Oäerte an dis Lxpsditivn d . Li.
r̂- 1 :? - ! ü

" - ."-Fr-. ' '

MM VMM
NW

ML UM

WK

41-0-

Wül

k

MH IMkM
L§ !̂LUM

Lbavoiskisn - unä ^ uvksELrski -^ Ldi' ik van
Oedr . 8 to ! Iv/s ?° Qk, Löln .

llsmMkinisd : 650 pfsr'kjskrLfr m !i 45 l ArdsiismasLstinsn.
Duds 1390 : 1377 Vsrsortsrl v 6 Lov .äkt :1§ b .

Dis vorMZ -iicksn tscirnisclisn und rnasclrinsllsn Linrisirtun -
g-en , dis ASwisssnIiLlls Verwendung von nur guten und
dsstsn Kolistoüsn , und dis aur lunNZdirigsr Drfalirung de -
rukisnds ? Ldrikutionsv/siss nudsn 8ttt !l7,6rLk ' ^ " ^ nbrdknte

irn In - und Vuslunde eingebürgert
48 N«s' :üiien und 26 HoWxloins

an erkennen ikre VorLüglickksit .
81oll >vsr 'vk ' b°>' '> 6kvLü ? L6sn und LKLsv 's sind in slisn
Ltäliien veutsLkisnd'L in üsn ciurkk VsrkAutZSLirridsi' icsnnt-

NebSn LsselMtsn vorrätkig .

Danksagung.
Herrn Flaschnermstr . Fuchslocher

wird hiemit der öffentliche Dank ausge¬
sprochenfür Reparaturdes Trinkbechers
am Brunnen in der Nähe seines Hauses.

Mehrere Kurgäste.
Gute alte

Mot- und Weißweine
von 1 Liter ab, empfiehlt

Wagner LiPPs We .
Ein flott gehender, vielbesuchter

(AasblLok
mit vollständiger guter Einrichtung und
ausgedehnterReisendeu - Kuudschaft in einer
Stadt am Knotenpunkt dreier Bahnen
ist zu verkaufen . Es wird sehr gute
Rendite nachgewiesen . Angeld 20 rniils.

Offerten unter L . D . 3095 gesl. ein¬
zusenden an Haafenstein «ö Vogler ,
A -G . , Stuttgart
"k^sin liustenmittel
übertrifft die 8slI » 8- KZ « n ?» « »»8 Er¬
hältlich in Beuteln ä, 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln». 1 Mk. beiCoiiditorLindeilberger

vis viQkLvksts uuä soNnsUsts Lrt ,
Mrursekellv » sto . mit: vl-sniZ ^ üds

SO SOllÖN V/lS NEU

UZ,6 ^ 8 Dvppol -Mrlrv .
Fsäsr VorsnoN küdrb 211 äLusrnäsr DsvütLvuF .

M )vrs,11 voirätdiss 211 25 ^ xsr Oarton von 1/4 Lo .
AllsinigSi' r 'adriLaQt n . LrLnäsr : ttsink'. k/Isek, Ulm S. O.

Mr die Hausfrauen ! ,
Gebrannten ächten

empfiehlt die
Holländische Kaffeebmmerei
l-l . OisqusLOv . IVlsnntisim

seit Jahren bekannt und beliebt unter der Marke:

EWMMer
Vorzügliche Mischungen von kräftigen und

aromatischen Kaffees :
f . Westindisch pr . - /- Klo . Mk . 1 .6«
s . Menado - „ „ « 1 .7«
f . Bourbon „ „ „ „ 1 .80
s . Mocca „ „ „ „ 2 —

Durch eigene, nur uns bekannte Brenn¬
methode:

Kräftiger , feiner Gefchmack .
Große Ersparnis.

Nur ächt in Pasteten Z. stg , st,
in sto Ko . mit Schutzmarke „ Elephant "

versehen .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott .

Neue holl. Vollhäringe
und Maijeshäringe

empfiehlt
Hust . Kammer .

- - Riditovs "
Anker - Pain - Expeller

sei hierdurch allen an Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen usw. leiden¬
den Personen in empfehlende Er¬
innerung gebracht. Der echte Pain -
Expeller ist seit 25 Jahren als
zuverlässigste schmerzstillende Ein¬
reibung allgemein beliebt, und bedarf
daher keiner weiteren Empfehlung
mehr . Der geringe Preis von 50 Pf .
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch
Unbemittelten die Anschaffung dieses
vorzüglichen Hausmittels . Beim Ein¬
kauf sehe man aber , um keine Nach¬
ahmung unterschobenzu erhalten , nach
der Fabrikmarke „ Anker " ,
denn nur die mit einem roten
Anker versehenen Flaschen
sind echt. Vorrätig in den

meisten Apotheken.

/ Bestem billigste Bezugsquelle Mr garantier
1 neue, doppelt gereinigt uno gewaschene , echt nordische

j Lettkeäsn
Wir versendenzollfrei, gegen Rachn. (nicht unter lo Psd .)
gute neue Bettfcoern per Pfund sür60Pfg . ,
80Pf ., 1M . u IM . 25 Pf .; feiue prima
HalbdauncnLM . OOPf «; wcißePolar -
federn'LM . „ . 2 M . 50 Pf . ; silberweiße
Bettfederu 3 M ., 3 M . 50 Pf . , 4 M . ,
4 M . 50 Pf . und 5 M - ; ferner : echt chines .
Ganzdaunen (sehrfüllkrästig ) 2M . 50Pf . u.
3M . VerpackungzumKostenpreise . — Bei Beträgen
von mindestens 7S M . So/,, Rabatt . Etwa Nicht -
gefalleudes wird fraukirt bereitwilligst
zurückgenommeu-

p « «rkei » L vo . in « snloi »«! t Westff .

Königliches Kuriheater .
Freitag den l3 . Juli 1894 .

Mrgerilch und romantisch
Lustspiel in 4 Aufzügen von Bauernfeld.

Samstag den 14 . Juli 1894.

Schauspiel in 4 Akten v . H . Sudermann .
Sonntag den 15 . Juli 1894 .

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von

Schönthan und Gustav Kndelburg .
Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . W ild breit in Wildbad ,
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